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Legende
Naturschutzgebiet

Naturdenkmal

Geschützter Landschaftsbestandteil

Naturschutzgebiet
Öffentlich
[Ö1] Bromberg-Rosengarten

[Ö2] Naturwaldreservat Waldkugel

Privat

-

Geschützter Landschaftsbestandteil
Öffentlich
[Ö1] Streuobstwiese am Sausee

[Ö2] Magerrasen am Reuschert

[Ö3] Magerrasen am Blosenberg

[Ö4] Feldgehölz am Hinteren Heuchel

[Ö5] Streuobstwiese und Magerrasen am Pfaffenrain

[Ö6] Feldgehölz am Silberberg

[Ö7] Prallhang der Pleichach südlich der

Schäfermühle/Am Tannenbergholz

Privat

[P1] Lengfelder Auwäldchen

[P2] Schafweide am Neuen Hafen

[P3] Gudrunswiese

[P4] Mainaue bei der Naturheilinsel

[P5] Feuchtfläche am Ried und Waldwiese am Bühl

Naturdenkmal
Öffentlich
[Ö1] Annaschlucht

[Ö2] Hermann-Löhns-Schlucht

[Ö3] Baumgruppe 7 Eichen

[Ö4] Baumgruppe an der alten Mainkaserne

(heute: Oberer Mainkai)

[Ö5] Lindenallee (am unteren Aufgang zum Käppele)

[Ö6] Kühbachgrund

[Ö7] Steinbergsanlagen am Bismarckturm

[Ö8] 3 Pappeln am Brünnlein "Storchenbrünnle"

[Ö9] 3 Linden (Rottenbauer/Kirchplatz)

[Ö10] 2 Pappeln am Heigelsbach (Fuchs)

[Ö11] 2 Pappeln am Heigelsbach (Borst)

[Ö12] 1 Pappel am Heigelsbach

[Ö13] Schillerlinde in Versbach

[Ö14] 1 (2) Linden in Lengfeld

[Ö15] 1 Linde in Lengfeld

[Ö16] 1 Sommerholzbirnbaum (am Sauloch)

[Ö17] 1 Birnbaum (am Sauloch)

[P5] Alte Eiche (Rottenbauer)

[P6] 1 Birnbaum (Rottenbauer am Torweinberg)

[P7] 1 Birnbaum (am Müllerrain)

[P8] Guggelesgraben

[P9] Quellsee (Seelein/Schlangensee)

[P10] Drei Eichen in Rottenbauer

[P11] Götterbaum Ecke Marcusstraße/Klinikstraße
Privat

[P1] Platanenallee (am oberen Aufgang zum Käppele)

[P2] Zierbäume im Garten des Juliusspitals

[P3] Felsgebiet um den Maschikuliturm

[P4] Große Maininsel

[Ö18] 1 Wasserbirnbaum (am Müllerrain)

[Ö19] Schafbrunnen

[Ö20] Baumbestand Talavera-Gaststätte

[Ö21] Tuff-Steilhang

NATURDENKMAL
Götterbaum Ecke Marcus-/Klinikstraße

Foto: (c) Claudia Balling

NATURDENKMAL 
Quellsee (Seelein-Schlangensee bei Schönstattheim)

Foto: (c) Claudia Balling

NATURDENKMAL
Lindenallee am unteren Aufgang zum Käppele

Foto: (c) Claudia Balling

GESCHÜTZTER LANDSCHAFTSBESTANDTEIL
Streuobstwiese am Sausee

Foto: (c) Claudia Balling
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NATURDENKMAL 
Tuff-Steilhang im Winter

Foto: (c) Günter Wolf

Übersicht über die Schutzgebiete in der Stadt Würzburg
Geschützter Landschaftsbestandteil
Magerrasen am Blosenberg 
mit streng geschützten Anemonen

Foto: (c) Stadt Würzburg

Erlebnis	   	 
         Würzburger Stadtnatur
Erlebnis	   	 Ringpark
         Würzburger Stadtnatur

Schutzgebiete in Würzburg
Gesunde Ökosysteme sind kostbar: Sie sind die Grundlage unseres Lebens, stärken unsere Gesundheit und 
schützen uns vor Gefahren. Sie versorgen uns mit reinem Wasser, sauberer Luft und heilsamer Natur und be-
wahren uns als natürliche Klimaschützer vor Stürmen und Überschwemmungen. Allen voran sind sie heraus-
ragende Beispiele für das unglaubliche Zusammenspiel der Arten in der Tier- und Pflanzenwelt. Ihr Schutz 
ist entscheidend für unsere Zukunft. Wir schützen mit Herzblut. Aus Liebe zum Leben. Sie auch?

Fachbereich Umw

Fachbereich 
Umwelt- und Klimaschutz



VE
R

LÄ
N

G
ER

U
N

G
 D

ER
 T

A
FE

L 
N

A
C

H
 L

IN
K

S,
 D

IE
 B

EI
M

 E
IN

B
A

U
 IM

 P
FO

ST
EN

 V
ER

SC
H

W
IN

D
ET

! VER
LÄ

N
G

ER
U

N
G

 D
ER

 TA
FEL N

A
C

H
 R

EC
H

TS, D
IE B

EIM
 EIN

B
A

U
 IM

 PFO
STEN

 VER
SC

H
W

IN
D

ET!

Erlebnis	   	 
         Würzburger Stadtnatur
Erlebnis	   	 Ringpark
         Würzburger Stadtnatur

ss

Eingebettet zwischen den Wäldern von Würzburg und 
Reichenberg liegt das Naturwaldreservat Waldkugel - 
ein beeindruckendes Juwel der Natur.
In diesem einzigartigen Buchenwaldreservat sind eine 
Fülle von seltenen Pflanzen und faszinierenden Tieren 
wie die Bechsteinfledermaus beheimatet. 
Hier, im „Urwald von morgen“, verzichten wir bewusst auf 

eine Bewirtschaf-
tung und ermögli-
chen so, dass der 
Wald sich naturnah 
entwickeln darf.
Das Naturwaldre-
servat ist seit den 
2000er Jahren als 
bedeutsames Flo-
ra-Fauna-Habitat 

(FFH-Gebiet) und Naturschutzgebiet anerkannt.
Der zauberhafte Lehrpfad vermittelt auf einem Rund-
weg die Entstehungsgeschichte und die kostbare biolo-
gische Vielfalt dieses magischen Ortes. Seit Jahren wird 
vom Stadtförster regelmäßig eine Querwaldeintour zu  
mächtigen, bizarren und urtümlichen Bäumen angebo-
ten -  für Waldfreaks und solche, die es werden wollen. 

ist und einen wertvollen Lebensraum für zahlreiche Arten 
schafft. 
Das Bismarckwäldchen ist nicht nur ein Naturschatz, son-
dern spielt auch eine wichtige Rolle für das Stadtklima, 
indem es zur Verbesserung der Luftqualität und zur Re-
gulation des Mikroklimas beiträgt. 

Als Oase für Erholungssuchende spenden die Bäume be-
sonders an heißen Tagen Schatten und begünstigen da-
mit das Reduzieren von Hitzeinseln.
Der Wald bereichert also nicht nur mit seiner üppige Flo-
ra und Fauna, sondern trägt auch zu einer nachhaltigen 
und lebenswerten Stadtumgebung bei.

Üppig, lebendig und abwechslungsreich: So präsentiert 
sich die Gudrunswiese als wahrhaft bemerkenswerter 
Ort, der mit seiner Vielfalt an Lebensformen und öko-
logischem Reichtum begeistert. Ihre strukturreichen 

Magerrasen sind die groß-
flächigsten im Würzburger 
Nordwesten. Eine Fülle von 
verschiedenen Tier- und 
Pflanzenarten sind auf den 
üppigen Wiesen und in den 
Baum- und Strauchgruppen 
beheimatet. Zudem ist die 
Gudrunswiese als natürliche 

Brücke zwischen verschiedenen Lebensräumen (Biotop-
verbund) ein Big Player für die Artenvielfalt, da sie die 
Ausbreitung von Arten, deren genetische Vielfalt und na-
türliche Balance in der Umge-
bung sowie die Gesundheit 
und Widerstandfähigkeit von 
Ökosystemen fördert.
Seit ihrer Unterschutzstellung 
in 2007 als Landschafts-
bestandteil wird die Gud-
runswiese mit großer Sorgfalt 
und Wertschätzung gepflegt 
und bewahrt.

Bechsteinfledermaus

Foto: (c) Claudia Balling

Die Gudrunswiese mit Blick in die Stadt und den Main

Foto: (c) Claudia Balling

Lebensreiches Totholz

Foto: (c) Simone Wenzel

Abwechslungsreicher Mischwald mit sonnigen Lichtungen

Das bezaubernde Bismarckwäldchen entstand einst aus 
einer kahlen Fläche und ist heute ein Parkwald mit ei-
ner reichen Vielfalt an Pflanzen und Tieren. Besonders 
beeindruckend ist, dass hier 
der größte deutsche Altbe-
stand an Baumhaseln zu fin-
den ist.
Als Naturdenkmal ist  das 
Bismarkwäldchen Teil eines 
größeren Biotopverbunds, 
der durch Alleen  und Grün-
flächen miteinander vernetzt Erholung 

in Sichtweite der Innenstadt

Foto: (c) Claudia Balling
Foto: (c) Claudia Balling

Schöne und artenreiche Vielfalt

Foto: (c) Claudia Balling

Foto: (c)matuty–stock.adobe.com

WaldExkursion durch den Stadtwald

Üppige und wilde Wiesen

Die Gudrunswiese | Big Player der Artenvielfalt

Steinbergsanlage am Bismarckturm | Klima-Erholungsparadies

Naturwaldreservat Waldkugel | Zurück zur Urkraft des Waldes

Foto: (c) Stadt Würzburg, Bildautor Katrin Königl

Ausgewählte Schutzgebiete in der Stadt
Das Bundesnaturschutzgesetz sieht den Erhalt und Schutz unserer kostbaren Natur und Landschaft vor. 
In Würzburg sind daher bereits heute 23 Naturdenkmale, zwölf geschützte Landschaftsbestandteile und 
zwei Naturschutzgebiete unter Schutz gestellt. Ihre herausragende Artenvielfalt gilt es, auch für unsere 
Kinder und Enkel dauerhaft und nachhaltig zu bewahren. Wir kennen den unermesslichen Wert dieser 
Naturschätze, schützen, pflegen und achten sie verantwortungsvoll. Sie auch?

Fachbereich Umw

Fachbereich 
Umwelt- und Klimaschutz


